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Möglichkeit und Nützli  et einer frühen und oftmaligen Kinderkommunion
wird ehr lar aufgezeigt. Man merkt hier men erfahrenen Seelſorger
heraus mit großem Verſtändnis für die Bedürfniſſe der Zeit Das Hort.
weſen ird eigens behandelt und mit beſonderer Wärme für die Errichtung
katholiſcher Horte eingetreten. In der orge für die Verwahrloſten ſpricht
Chwala ein berechtigtes Wort für deren Unterbringung. m Familien 3u
ihrer Rettung. Zur Schulentlaſſung werden Exerzitien empfohlen und die

ihrer Abhaltung dargeſtellt. Mit dem Kapitel über die Berufsw
und ener Anempfehlung der Elternabende zur Ausſprache wiſchen Seel⸗

Bei jedemſorgern, Eltern und ehrern chließt die gediegene Schrift.
Kapitel iſt emnme reichhaltige Literatur angegeben. Das Buch wird Eltern,
Lehrern, Seelſorgern und Erziehern aller ausgezeichnete ienſte leiſten.
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Mitten in die Sorgen um die Zukunft des bis

in die Grundfeſten

erſchütterten Völkerlebens ruft der Wächter auf Petri Felſen die Familien

auf zur Weihe an jenes Herz. deſſen königliche Macht keine Revolution

anzutaſten vermag. Es gilt, die über den ganzen katholiſchen Erdkreis verbrei⸗

tete Herz⸗Jeſu⸗Verehrung noch tiefer, wirkſamer ins Heiligtum der chriſt⸗

lichen Familie einzuführen. Zu dem Zwecke ließ unſer Heiliger Vater Papſt

Benedikt XV., vom Anfang ſeiner ſturmbewegten Regierung an, ſeine Ein⸗

ladung an alle katholiſchen Familien ergehen,

in beſonderer Weiſe zu weihen.

ſich dem heiligſten Herzen

Dieſen ſchönen Weihegedanken ſucht nun vorliegendes B

üchlein dem

tieferen Verſtändnis der Leſer näher zu bringen, vor allem durch einge⸗

hendere Beſprechung der Früchte einer ſolchen Weihe. In einer Reihe kurz

gefaßter Ausführungen zeigt es, wie dieſe Weihe die Freude am Katholiſch⸗

ſein fördert, wie ſie zum wahren Leitſtern im Erziehungswerke wird, den

Familienſinn Jeſu in den Herzen weckt und endlich Licht und Kraft in

dunklen Stunden ſchafft. Beſonders die beiden letzten Abſchnitte bieten

zahlreiche anregende Gedanken.
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